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THURGAUERCHRONIK

fow 3. Ofefoier 395(3 ids 50. September 3956

Oktober 3955

j. In Weinfelden wird die Aus-
Stellung der thurgauischen Künstler-
gruppe eröffnet. Ansprachen halten
Maler Hans Grundlehner und Re-
daktor Dr. F. Sailenbach.

3. Der Gemeinderat von Evolène
hat der in Kreuzlingen wohnhaften
Frau Claire J. Schibler-Kägi das

Ehrenbürgerrecht verliehen.

5. Die Ortsgemeinde Gachnang
beschließt die Durchführung einer
Ortsplanung.

9. I11 Buch wird das neue Schul-
haus eingeweiht. Als Vertreter des

Regierungsrates hält Inspektor Karl
Keller-Tarnuzzer die Festansprache.

37. Der Große Rat beendet die
zweite Lesung des Armengesetzes.
Regierungsrat Dr. E. Reiber gibt
Antwort auf eine Motion, die sich

mit den Beiträgen der Gemeijidcn
und Sekundarschulkreise an die

Lehrerstiftung befaßt. Der Rechen-
schaftsbericht 1954 wird in die Bc-
ratung gezogen.
3 5. Am Untersee ist mit der Wein-
lese begonnen worden. Bei der

Hauptlese wurden bis zu 80 Grad
Oechsle gemessen.
26. Der Staatsvoranschlag für das

Jahr 1956 ist im Druck erschienen.
Bei 40,24 Millionen Franken Ein-
nahmen wird mit einem Defizit von
1,782 Millionen Franken gerechnet.

50. Die eidgenössischen Wahlen
brachten im Thurgau die ehrenvolle
Bestätigung der bisherigeir Ver-
treter im Parlament.

Nooember 3955

5. Der Große Rat genehmigt das

Armengesetz. Der Rat nimmt die

Motion über die Gemeindebeiträge
an die Lehrerstiftung an. Ein Inter-
pellant befaßt sich mit dem Ausbau
der Kantonsspitäler. Der Regie-
rungsrat erhält die Ermächtigung,
den Darlehensvertrag mit dcrUnter-
see-Schiffahrtsgcsellschaft zu unter-
zeichnen. Ein Interpellant befaßt
sich mit den Änderungen an der
Kantonsschulc, die die Verlängerung
der Handelsabteilung um ein Jahr
und die Schaffung einer besondern
Mädchenabteilung vorsehen. Der
Rat fährt in der Behandlung des

Rechenschaftsberichtes weiter.
<S. Der thurgauische Gewerbe-
verband führt in Wcinfeldeir eine

Arbeitstagung durch, in deren Mit-
telpunkt die Förderung der beruf-
liehen Ausbildung steht.

35. Am traditionellen Fraucnfclder
Militärwettmarsch nehmen 977
Wchrmänner teil. Sieger wird Fiis.
Arthur Wittwer aus Burgdorf.

39. Der Große Rat genehmigt den
Rechenschaftsbericht für das Jahr
1954. Eine Motion zur Änderung
des Kantonsschulgesetzes wird er-
heblich erklärt.

23. In Sirnach wird das neue
Sekundarschulhaus bezogen.

2#. Der Große Rat behandelt den
Staatsvoranschlag. 18 Einbiirge-
rungsgesuchen wird entsprochen.
Die Botschaft des Regierungsrates
über die Beiträge der Gemeinden an

dieLchrerstiftung wird gutgeheißen.

2tf. Im Kreise der Gruppe Ober-
thurgau der Neuen Helvetischen
Gesellschaft spricht Professor Dr.
J. R. von Salis über das Thema :

«Die internationalen Beziehungen
an einem Wendepunkt.»



H.Wellauer AG
Zementwarenfabrik, Frauenfeld

Sand- und Kieswerke • Tiefbau

betonröhren

Phlomax-Betonröhren

Zementröhren

Kunststeine
146

Fabrikation von:

W E LLAUE R-Schleuder-



Dezember 1955

i. In Amriswil spricht der be-
kannte *Tiefsee- und Stratosphären-
forscher Prof. Dr. August Piccard
über sein Forscherleben.

. An der thurgauischen Sekun-
darlehrerkonferenz spricht Prof. Dr.
Hadorn aus Zürich über «Aufgabe
und Bedeutung des Naturkunde-
Unterrichtes in der Sekundärschule ».

. Der Große Rat bewilligt an
einer denkwürdigen Sitzung die
Kredite für die weitere Bearbeitung
der Spitalbaupläne von Münster-
lingen und Frauenfeld.

12. Die evangelische Synode be-
handelt den Rechenschaftsbericht
des Kirchenrates. Auch die Rech-

nungen und der Voranschlag wer-
den gutgeheißen. Das Haupttrak-
tandum bildet die Frage der Litur-
gie, des Gebetsbuches der Landes-
kirche. Der vorgelegte Entwurf
wird gutgeheißen.

17. Der Große Rat hat die Bera-

tung des Budgets zu Ende geführt.
Das Einführungsgesetz für das Bo-
denrecht wurde in erster Lesung
durchgenommen. Es folgten die Bc-
griindungen einiger Steuergesetz-
motionen.

26. An der traditionellen Ste-
phanstagung des Volkswirtschaft-
liehen Vereins des Bezirks Arbon
spricht Oberstdivisionär Uhlmann
über die «Zukunft unserer Landes-
Verteidigung ».

27. Die Zählung der Ausländer im
Kanton Thurgau hat n 742 Per-
sonen ergeben. Das sind 722 mehr
als im Vorjahr.

4. An einer Monatsversammlung
des VerkehrsVereins Frauenfeld gibt
der Chef des kantonalen Tiefbau-
amtes, Kantonsingenieur Germann,
erstmals öffentlich einen Einblick in
das neue Autostraßenprojekt «Bo-
densee ».

f. In Wildhaus wird das Ski- und
Ferienhaus der Kantonsschule eilige-
weiht. Die Ansprache hält Regie-
rungsrat Dr. E. Reiber.

i#. In Obcraach wird der neue
Friedhof von den zuständigen Be-
hörden übernommen. Alt Schmied-
meister Jakob Hofer findet als erster
Oberaacher im neuen Friedhof seine
letzte Ruhestätte.

20. Die Jahresrechnung der thur-
gauischen Kantonalbank für das

Jahr 1955 schließt mit einem Bc-
triebsgewinu von 3 159 000 Franken
ab.

20. Der Große Rat nimmt die Be-
gründung von je drei Motionen
und Interpellationen entgegen und
führt die Eintretensdebatte zum
Flurgesetz durch. Die Motionäre
begründeten eine Teilrevision des

Steuergesetzes, die Abänderung der
Vollziehungsverordnung über den

Finanzausgleich vom 5. September
1950 und die Revision des Vieh-
zuchtgesetzes. Die Interpellationen
befassen sich mit dem Darlehen an
notleidende Transportanstalten, der

Beschleunigung der Steuereinschät-

zungen und der Stillegung der
Eisenbahnlinie Etzwilen-Singcn.

24. Die Munizipalgemeindc Täger-
wilen nimmt eine massive Steuer-
Senkung um 35 Prozent vor. Die
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Schulgemeinde hatte bereits eine
Reduktion von 5 Prozent vorge-
nominell.
2 A In Kreuzlingen ist die kanto-
nale evangelische Volkspartei ge-
gründet worden. Lehrer Verdini in
Kreuzlingen ist erster Kantonal-
Präsident.

Fe6r//rtr 1956

In Ermatingen wird die «Alte
Mühle» abgebrochen, eines der
ältesten Gebäude in Ermatingen.

(o. Infolge der starken Kälte ist
die Vogeljagd auf dem Untersee
und Rhein vorzeitig geschlossen
worden. Der Untersee ist zuge-
froren. Der Trajektverkehr auf dem
Bodensee ist bis auf weiteres ein-
gestellt worden.

to. Die katholische Kirchgemeinde
Fischingen hat beschlossen, die
Barockkirche zu restaurieren. Auch
die St. Idakapellc soll renoviert
werden. Die Aufwendungen für die
Restauration des schönen Kirchen-
baues werden über 600 000 Franken
betragen.

14. In Wuppenau ist ein Ehepaar
infolge Gasvergiftung tot im Schlaf-
zimmer aufgefunden worden.

16. Der Große Rat hört sich die

Beantwortung von sechs Motionen
zum Steuergesetz durch den Regie-
rungsrat an. Der Regierungsrat
lehnt die Revision der Steuergesetz-
Motionen ab. Die Motion über die
Revision des Gesetzes über die Vieh-
zucht wird erheblich erklärt. Der
Regierungsrat beantwortet auch die

Interpellation über die Stillegung
der Eisenbahnlinie Etzwilen-Singen.
Das Einführungsgesetz zum Bundes-

gesetz vom Juni 1951 über die Er-
haltung des bäuerlichen Grundbc-
sitzes wird in erster Lesung zu Ende
beraten, und die erste Lesung des

Flurgesetzes in Angriff genommen.

tp. Auf dem Untersee ist bei
Steckborn ein deutsches Automobil,
das den See überquert hatte, kurz
vor dem Ufer ins Eis eingebrochen
und auf Grund gesunken. Der In-
sasse kon 11 te sich retten. Der erste See-

gfrörnisonntag brachte eine große
Besucherzahl auf den Untcrsec.

20. In Tägerwilen wird das neue
Postgebäude dem Betrieb übergeben.

25. In Weinfeldcn findet auf Ein-
ladung des Baudcpartcmentes des

Kantons Thurgau eine Konferenz
statt, an der die Gemeindebehörden,
Grundbuchverwaltcr und Bezirks-
ämter teilnehmen. Sic befaßt sich
mit den Autostraßenprojekten.

27. Die Gemeinde Zihlschlacht er-
hält ein Wappen. Es stellt einen
steigenden schwarzen Steinbock
auf gelbem Grunde dar.

2<?. Dr. Ludwig Binswanger in
Kreuzlingen ist mit der goldenen
Kraepelin-Medaille ausgezeichnet
worden.

jVförzr ippö

4. Das Schweizervolk hat der
Verlängerung der Gültigkeitsdauer
des Verfassungszusatzes vom 26. Sep-
tember 1952, nämlich die befristete
Weiterführung einer beschränkten
Preiskontrolle mit 541 229 Ja gegen
156 943 Nein zugestimmt. Im Thür-
gau stehen den 20 563 Ja 8430 Nein
gegenüber. Die Rcgicrungsratswah-
len brachten die ehrenvolle Bestäti-

gung der bisherigen Regierungsräte.
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4- In Arbon ist eine Vorlage für
die Erweiterung des Strandbades
mit 1085 Nein gegen 757 Ja ver-
worfen worden.

4. Die Ortsgemeinde Eschlikon
hat beschlossen, die Ortsplanung
durchzuführen.

7. In Kreuzlingen erhielten die
Absolventen der Sanitäts-Offiziers-
schule I/56 von Oberstbrigadier
Mculi ihr Offizierspatent.

it. Auf dem Friedhof in Müll-
heim, wo Pfarrer Thomas Born-
hauser vor hundert Jahren, am
11. März 18$6 begraben wurde, wer-
den Kränze zum Gedächtnis an die-
sen thurgauischen Freiheitsmann
niedergelegt.

ü. Ermatingen hat an seiner
Groppenfasnacht wieder einen gro-
Ben Umzug durchgeführt. Rund
20 000 Besucher waren anwesend.

12. Im Großen Rat entwickelt sich
eine große, verfassungsrechtliche
Debatte. Eine längere Diskussion
beanspruchten die Steuergesetzmo-
tionen, die alle verworfen werden.

i2. Die Schulgemeinde Wittcnwil
beschließt infolge starker Zunahme
der Schülerzahl die Teilung der
Schule.

15. Die katholische Volkspartei ge-
denkt ihres 50jährigen Bestehens.
Die Jubiläumsansprache hält Ver-
hörrichter Dr. Renner.

iS. In Frauenfeld tagt die erste

Generalversammlung der Schwei-
zerischen Gotthelf-Gesellschaft un-
ter dem Vorsitz ihres Präsidenten,
Oberst L. Willimann aus Luzern.

24. Der Große Rat führt die

Schlußabstimmung über das Armen-

gesetz durch. Der Vorlage für die
Sanierung der Wasserversorgung in
Miinsterlingen wird zugestimmt.
Dem beschleunigten Ausbau der
Schotterstraßen wird ebenfalls zu-
gestimmt. Die zweite Lesung des

Einführungsgesetzes zum Bundes-
gesetz über die Erhaltung des bäucr-
liehen Grundbesitzes wird beendigt.

Apn'/ r95Ö

1. In Konstanz starb Prof. Dr.
Karl Hoenn, der Herausgeber des

«Bodenseebuches». Er war ein guter
Freund der Schweiz und insbeson-
dere des Thurgaus.

ü. Der Große Rat führte die

Schlußabstimmung über das kanto-
nale Bodenrechtsgesetz durch. Er
fuhr in der Detailberatung des neuen
Flurgesetzes weiter. Der Präsident
hielt noch eine kleine Ansprache
zum Abschied des alten Rates.

15. Im Thurgau finden die Neu-
wählen in den Großen Rat statt.
Die freisinnige Fraktion erreicht
57 Sitze gegenüber 60 vor drei
Jahren. Die Gruppe der Katholi-
sehen Volkspartei und Christlich-
sozialen wird 31 Mann stark sein,
bisher waren es 29. Die Sozialdemo-
kraten verloren 1 Sitz und behalten
noch 30 Sitze. Die Evangelische
Volkspartei hat zu den bisherigen
2 Sitzen 4 neue Sitze erobert. Die
Demokraten behalten ihren bis-
herigen Sitz und die Liberalsoziali-
sten gehen leer aus. Mit den Groß-
ratswahlen finden auch die Kreis-
wählen statt.

15. Für den verstorbenen Emil
Oettli ist Robert Ostcrwaldcr in
Fraucnfeld zum neuen Direktor der
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Schiffahrtsgesellschaft Untersee und
Rhein gewählt worden.

21). In Holz bei Romanshorn wurde
ein Einfamilienhaus ein Raub der
Flammen. Dabei kam ein Ehepaar
ums Leben.

20. Anstelle des zurücktretenden
Dr. Wohlfender ist Rudolf Trach-
sei, Sekretär der Staatskanzlei, zum
neuen Sekretär des Erziehungsde-
partementes gewählt worden.

22. Der Oratoriengesangverein
Frauenfeld führt die Messe in c-moll
von Mozart auf.

23. Die Staatsrechnung des Kan-
tons Thurgau pro 1955 schließt bei
rund 42,8 Millionen Franken Ein-
nahmen mit einem Einnahmenüber-
schuß von 77 500 Franken ab.

24. In Romanshorn wird das

Wirtshaus «Scharf Eck» um 47 Me-
ter verschoben. Für die Arbeit
brauchte man zehn Tage.

Mo/ 3956

5. Die Gemeinde Schlatt be-
schließt die Einführung der Orts-
planung.

9. I11 Kreßborn ist das neue Bo-
denseeschiff «Säntis» von Stapel gc-
laufen.

10. Beim kantonalen Elektrizitäts-
werk hat der Verbrauch von Nor-
malenergie im vergangenen Jahr
von 192,77 auf 213,96 Millionen,
der Gesamtumsatz von 225,3 auf
250 Millionen oder um 11 Prozent
zugenommen.

i 2. In Arbon fand die Gründung
einer Schweizerischen Gesellschaft

zur Förderung zeitgenössischer
153 Kunst statt.

32. Im Schloß Arbon wird eine
Ausstellung mit Werken des Malers
Ernst Morgcnthaler gezeigt.

33. In der eidgenössischen Volks-
abstimmung wird die Emser-Vor-
läge mit 429 314 Nein gegen
315 704 Ja verworfen, im Thurgau
stehen den 16 993 Nein 13 655 Ja
gegenüber. Die Wasserrechtsini-
tiative wird mit 453 456 Nein gegen
266 435 Ja verworfen, der Thurgau
stimmt mit 19 382 Nein gegen
io 660 Ja.

J ;. Nach einem heißen Wahlkampf
wird im Bezirk Frauenfeld Polizei-
Wachtmeister Heinrich Keller zum
neuen Statthalter gewählt. Im Be-
zirk Dießenhofen bewarben sich
acht Kandidaten um den Posten
eines Statthalters. Eine Wahl kam
nicht zustande.

35. Die älteste Einwohnerin des

Kantons Thurgau, Frau Anna Möri-
kofer-Ledermann in Frauenfeld, bc-
geht ihren 99. Geburtstag.

23. Das traditionelle Frauenfelder
Pfmgstrennen wurde wieder zu
einem prächtigen Erfolg.

25. Der Große Rat tritt zu einer
Wahlsitzung zusammen. Als neuer
Präsident des Großen Rates wird
Gemeindeammann Dr. Schläpfer aus
Weinfcldcn gewählt, als Vizepräsi-
dent Fürsprech Franz Bommer aus
Weinfeldcn. Zum Präsidenten des

Regierungsrates wird Regierungsrat
Dr. W. Staehelin gewählt. Der Ge-
Schäftsbericht der Kantonalbank
wird genehmigt. 16 Bürgerrechts-
gesuchen wird entsprochen. Einem
Kaufvertrag über den Erwerb eines
Grundstückes beim Regierungsge-
bäude wird zugestimmt. Es folgt
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das Referat über den Beitritt des

Kantons Thurgau zum Erdölkon-
kordat.

27. Der thurgauische Gewerbe-
verband tagt in Weinfelden. Er ehrt
das Schäften des zurücktretenden
Sekretär Dr. Paul Beuttner, an des-

sen Stelle Dr. Rolf Sax in Wein-
felden gewählt wird. Stadtammann
Dr. Emil Anderegg aus St. Gallen
spricht über die Sendung des Gc-
werbes.

27. Zum neuen Statthalter des Be-
zirks Dießenhofen wird Bezirks-
amtschreiber Willi Bär in Frauen-
fcld gewählt.

29. Ein schweres Unwetter sucht
die Gegend zwischen Untersee und
Thür heim. Am Untersee wurde der
Bahnverkehr unterbrochen.

29. I11 Romaiishorn tagen die
schweizerischen Armenpfleger. Den
Gruß der Regierung überbringt
Ständerat Dr.J. Müller.

/»ni 1956

3. In Amriswil findet das Schwei-
zerische Tonkiinstlerfest statt. In
zwei Konzerten werden Werke
schweizerischer Komponisten ur-
aufgeführt.
8. Zur Erinnerung an die Sehen-

kung von Arenenberg vor 50 Jahren
an den Kanton Thurgau veran-
staltete die Regierung des Kantons
Thurgau zwei gutbesuchte Sere-
naden auf Arenenberg.

10. In Frauenfeld tagt die Schwei-
zerische Gesellschaft für Familien-
forschung. Im Lesesaal der Kantons-
bibliothek werden in einer Aus-
Stellung Dokumente und Literatur

über die thurgauische Heraldik ge-
zeigt.

12. Im vergangenen Jahr wurden
an der thurgauischen Volkshoch-
schule Kurse durchgeführt, die von
über 2000 Personen besucht wurden.

17. Auf dem Nollen findet eine
Verkehrskundgebung statt, an der
die Regierungsräte Dr. J. Müller
und R. Schümperli über Verkehrs-
problème sprechen.

24. Die Stimmbürger von Frauen-
fcld haben mit 1561 Ja gegen 1045
Nein die Saalbauvorlagc angenom-
men.

24. Die Obstverwertungsgenos-
senschaft Bischofszell feiert ihr
5ojähriges Bestehen.

25. Der Große Rat beschließt den
Beitritt zum Erdölkonkordat. Der
Bericht und die Rechnung des kan-
tonalen Elektrizitätswerkes für das

Jahr 1955 werden genehmigt. Der
Rat genehmigt die Kaufverträge
über zwei Alpen im Valsertal für die
Domäne der Strafanstalt Tobel.Uber
wichtige neue Anträge zum neuen
Flurgesetz wird später Stellung be-

zogen.
26. Die thurgauische Verkehrs-
Vereinigung tagt in Miinchwilen.
Albert Knoepfli spricht über «Ge-
fährdete Schönheit unserer Heimat».

30. In Bischofszell wird ein Volks-
fest durchgeführt, das von tausenden

von Zuschauern besucht wird.

J»/i 1956

i. Eschlikon führt aus Anlaß des

100jährigen Bestehens des Männer-
chors einen gutbesuchten Sängertag
durch.
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6. In Kreuzlingen wird das neue
Telephon-Automaten-Amt in Be-
trieb gesetzt.

7. Die thurgauische Kunstgesell-
schaft, die in Gottlieben tagt, be-
schließt die Schaffung eines Kunst-
hauses. Die Witwe des Dichters
Emanuel von Bodman wird zu die-
sem Zweck ihr Haus in Gottlieben
der Kunstgesellschaft schenken.

<?. In Eschlikon wird ein neues
Schulhaus eingeweiht. Zugleich fei-
ert die Sekundärschule ihr 100jäh-
riges Bestehen. Auch in Zihlschlacht
wird mit einem schönen Fest das

neue Schulhaus eingeweiht.

15. In Romanshorn begann am
Freitag das thurgauische Kantonal-
schiitzcnfest. Als Festaufführung
wird eine Revue unter dem Titel
«'s Zehni» gebracht. Am offiziellen
Tag sprechen Dr. Hans Holliger
und Regierungspräsident Dr. J. Miil-
1er.

ij>. Die Schul gemeinde Frauenfeld
bewilligt einen Kredit von 2,1 Mil-
lionen Franken für den Bau eines

neuen Sekundarschulhauses.

23. Der Männerchor Sulgen feiert
sein I25jähriges Bestehen mit einem
Sängertag, an dem rund 2000 Sänger
teilnehmen. Im Mittelpunkt des Fe-
stes steht das Spiel «Wir singen,
spielen und tanzen» des Thurgauer
Autors Karl Meier.

27. I11 Steckborn beginnen die
Sommcrnachtspiele mit der Auf-
führung der Lehar-Operette «Der
Zarewitsch».

2 A In Kreuzlingen wird das neue
Schiff «Kreuzlingen» der Schiff-
fahrtsgesellschaft Untersee und Rhein
getauft und in Betrieb genommen.

29. In Hiittwilen wird das neue
Schulhaus eingeweiht. Als Vertreter
des Erziehungsdepartementes hielt
Schulinspektor B. Eckendörfer die
Festansprache.
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9. In Arbon wird eine Ausstellung
eröffnet, die Werke der Maler Hans
Arp und Julius Bissier zeigt.

10. Ein außerordentlich heftiger
Sturm sucht den Oberthingau und
das Bodenseegebiet heim. Auf dem
Bodensee kentert ein Boot, drei
Männer aus Egnach und Salmsach
fanden dabei den Tod. Viele Bäume
wurden entwurzelt. Die Schäden
sind hoch.

12. Am Sängertag in Kaltenbach
wirdmit schönem Erfolg einHeimat-
spiel aufgeführt.

13. Im Rathaussaal in Fraucnfeld
wird eine Ausstellung «Fünfzig
Jahre Postcheck- und Girodienst»
eröffnet.

2d. In Romanshorn wird das neue
Sekundarschulhaus eingeweiht. An
der Feier spricht unter anderen Re-
gierungsrat RudolfSchiimperli.

29. In der Seminaranlage in Kreuz-
lingen wurde eine schöne Plastik
des in Genf wohnenden Thurgauer
Bildhauers H. König aufgestellt.

31. Auf dem Döbclcplatz in Kon-
stanz findet die Dreiländerschau des
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Gaststätten- und Hotelgewerbes der
drei Bodensecuferstaaten statt. Für
die Dauer der Ausstellung wird auch
ein Stück Schweizergebiet in die
Ausstellung einbezogen.
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1. Der Mangel an Arbeitskräften
macht sich in allen Branchen be-
merkbar.

2. Die evangelische Synode tagt
in Frauenfeld. Mit einem Protest
wendet sich die Synode gegen die
Spielsäle in Konstanz und Lindau.
Mit 71 gegen 31 Stimmen wird der
Verwerfung des neuen Armenge-
setzes zugestimmt.

3. Die thurgauische Gebäudever-
Sicherungsanstalt feiert ihr i5ojäh-
riges Bestehen. An der Feier nehmen
auch Delegationen aus dem Aus-
land teil.

6. Im Mittelpunkt der Bera-

tungen des Großen Rates standen
das Flurgesetz, insbesondere ein
Baurechts- und ein Heimatschutz-
paragraph, die in das neue Flurgesetz
eingebaut werden sollen. Ferner
hörte der Rat noch die Begründung
einer Motion für die Erhöhung der
Leistung an die Bezüger der kanto-
nalen Alters- und Hinterlassenen-
beihilfe, sowie das Eintretensreferat
zum Gesetzesentwurf über die be-
rufliche Ausbildung an.

9. Die Mitglieder der Gesell-
schaft für schweizerische Kunst-
geschichte sind Gäste im Kanton
Thurgau; sie besuchen die Kunst-
schätze von Bischofszell, Hagenwil,
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Landschlacht, Miinsterlingen und
Kreuzlingen.

to. Die thurgauische Schulsynode
versammelt sich in Weinfelden. Zum
neuen Präsidenten wird Sekundär-
lehrer Werner Schmid in Wcinfel-
den gewählt. Die Synode befaßt
sich mit dem Lehrermangel im
Kanton. Kantonsschulrektor Doktor
Karl Fehr in Frauenfcld spricht über
die «Verantwortung gegenüber der
Muttersprache. »

20. I11 Weinfelden wird eine thur-
gauische kantonale Krebsliga ge-
gründet. Dr. H. Zicglcr in Bischofs-
zell wurde zum Präsidenten ge-
wählt.

23. In Frauenfeld finden die Olym-
pia-Ausscheidungen der Kunsttur-
ner statt. Rund 3000 Besucher woh-
nen den vortrefflichenDarbictungen
bei.

29. In Weinfelden wird bei schön-
stem Herbstwetter die fünfte Wega
eröffnet.

30. In der eidgenössischen Volks-
abstimmung werden die beiden Ver-
fassungsartikel über die Brotge-
treideordnung und über die Aus-
gabcnbcschliisse der Bundesver-
Sammlung verworfen. Im Kanton
Thurgau stimmen 12 915 für die
Getreidcordnung, 14 733 sind da-

gegen. Der Artikel über die Aus-
gabenbcschliisse wird mit 10 433 Ja

gegen 16 150 Nein verworfen. In
der kantonalen Abstimmung über
den Beitritt zum Erdölkonkordat
stehen den 17 668 Jastimmen 8941
Neinstimmen gegenüber.
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